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Deutſchland.
Berlin, d. 23. Sept. Dem Vernehmen nach will der König

morgen eine Reiſe nach Trier und den hohenzollernſchen Exblanden
antreten, die Königin dagegen wird erſt in einigen Tagen von hier
nach Süddeutſchland abreiſen und mit Sr. Majeſtät in Tübingen zu
ſammentreffen.

Die preußiſche Bank hat geſtern abermals den Wechſeldisconto
erhöht und zwar bis auf 6 pCt. Die letzte Erhöhung geſchah be
kanntlich in der Abſicht, um die Discontirungen zu vermindern es
iſt indeß die Wahrnehmung gemacht worden daß die Erhöhung um
1 pCt. den beabſichtigten Erfolg nicht gehabt hat. Die Verwaltung
mußte ſich demnach zu einer weiteren Erhöhung entſchließen.

Zufolge einer Note der ruſſiſchen Geſandtſchaft an das Miniſte
rium des Auswärtigen ſind die Zollbehörden in Polen nunmehr an
gewieſen worden, Handwerksgeſellen auf Grund ihrer mit einem

Viſum der ruſſiſchen Geſandtſchaft verſehenen Wanderbücher den Ein
tritt nach Polen zu geſtatten. Die ruſſiſche Geſandtſchaft gewährt
ſonach den Wanderpäſſen jetzt wieder das Viſum nach Polen was
früher nicht der Fall war. Laut einer Bekanntmachung des bel
giſchen Generalkonſulats in Köln iſt für preußiſche Päſſe nach Bel
gien in Folge einer gegenſeitigen Uebereinkunft das belgiſche Viſum
nicht mehr erforderlich.

Die Anklage gegen den Vice Präſidenten der Ober Rechnungs
kammer Seiffarth in Sachen des Potsdamer Depeſchen Diebſtahls
iſt bereits ſeit 14 Tagen dem Disciplinarhof übergeben worden und
erwartet man, daß das gerichtliche Verfahren ſchon am Schluſſe die
ſes Monats oder ſpäteſtens am Anfange des folgenden eintreten wird.

Der däniſche Geſandte bei dem deutſchen Bundestage, v. Bü
low, welcher ſich gegenwärtig in außerordentlicher Sendung an die
Höfe von Berlin und Wien befindet, um ein Schreiben des Königs
von Dänemark in Bezug auf die holſtein-lauenburgiſche Angelegenheit
zu überreichen, hat hier mit dem Miniſterpräſidenten v. Manteuffel,
wie man hört, bereits mehrere Unterredungen gehabt. In Betreff des
von Hrn. v. Bülow überbrachten Schreibens iſt natürlich noch nichts
Näheres bekannt, indeſſen will man in hieſigen diplomatiſchen Krei
ſen wiſſen daß es auf die Sache ſelbſt ſich gar nicht einlaſſe. Dem
Ueberbringer des Schreibens ſcheint der Auftrag geworden zu ſein,
Erläuterungen über das Sachverhältniß an den beiden großen deut
ſchen Höfen zu geben. Dänemark ſcheint ſich der beſondern Mühe zu
unterziehen die Cabinette von Berlin und Wien zu überzeugen aß
ihrer bisherigen Auffaſſung der Angelegenheit man verſtändniß
der eigentlichen Thatſachen mit untergelegen bare Hoffentlich werden
ſolche Bemühungen Dänemarks bei den bezeichneten beiden Cabinetten
keinen Erfolg haben.

Minden, d. 22. Septbr. Der Redacteur der hieſigen Patrio
tiſchen Zeitung, Emil Lindenberg, welcher am 8. Sept. einer Vorla
dung des Gerichtes zu Potsdam nicht nachkam und wegen Krankheit
auch die Reiſe nicht unternehmen konnte, iſt geſtern Abends mit dem
Abendzuge unter Begleitung nach dort geführt worden. (K. 3.)

Leipzig, d. 22. Sept. Die Chefs der großen Leipziger Häu
ſer ſind zuſammengetreten und haben ſich dahin geeinigt, von jetzt an
eine Vermittelung aller derjenigen Geſchäfte zurückzuweiſen, die dar
auf hinauslaufen, eine weitere Verringerung des dortigen Silber
beſtandes herbeizuführen.

Das berliner Correſpondenz Bureau vom 22. September ſchreibt:
„„Jn Greiz, der Vaterſtadt des als Vorkämpfer des Altlutherthums
aufgetretenen leipziger Profeſſors Kahnis, iſt durch den Einfluß des
in der Nachbarſchaft wirkenden bairiſchen Pfarrers Loche eine confeſ
ſionelle Bewegung hervorgerufen worden, die ſich auf die Behauptung
ſtützt, daß durch die Theilnahme der reformirten Fürſtin, einer Prin
zeſſin von HeſſenHomburg, an dem Aber dmahle das lutheriſche Be
kenntniß der Landeskirche verunreinigt werde. Außer der Fürſtin ſind
nur noch einige Hofdamen und mehrere aus der Schweiz ſtammende
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Gouvernanten reformirt, und von dieſen fordern die Geiſtlichen nun
mehr einen Revers über ihre Stellung zum Sacrament. Das Länd
chen iſt durch dieſe Vorgänge in eine ſeltſame Aufregung verſetzt.“

München, d. 20. Septbr. Wie hieſige Blätter melden hat
ſich die Zahl der Proteſtanten in der baieriſchen Hauptſtadt wo
zu Anfang dieſes Jahrhunderts nur einige wenige wohnten jetzt über
15,000 erhoben ſo daß die einzige ziemlich kleine evangeliſche Kirche
vor dem Karlsthor für ſie nicht mehr ausreicht. Man beabſichtigt
daher die Errichtung einer zweiten evangeliſchen Pfarrei und einer
neuen Kirche mit Schulhaus welche in die neue Maximiliansſtraße,
auf der Oſtſeite der Stadt zu ſtehen kommen ſollen.

Wien, d. 18. September. Der neueſte Miniſterial-Erlaß über
die Begräbnißfrage, welcher ſo viel als irgend möglich Katho
liken und Akatholiken auseinander zu halten ſucht, erregt beſonders
durch ſeinen Schluß Paragraphen ſchmerzliches Aufſehen. Dieſer macht
nämlich in den zahlreichen Fällen, wo Proteſtanten vereinzelt unter
Katholiken leben oder (wie namentlich auch auf der Reiſe) ſterben,
eine kirchliche Feier zur Beerdigung der erſteren unmöglich, indem auf
katholiſchem Kirchhofe der proteſtantiſche Geiſtliche nur ohne Geſang
und Leichenrede aſſiſtiren, dem katholiſchen aber keinerlei Begleitung
des Verſtorbenen zugemuthet werden darf. Wo bleibt da das Chri
ſtenthum als wahrhaft katholiſches, d. h. allen Bekennern des chriſtli
chen. Namens gemeinſames Heiligthum? Und doch ſagte Chriſtus
ſelbſt „IJn meines Vaters Hauſe ſind viele Wohnungen!““ Aller
dings mag das Miniſterium das Recht beider Parteien wahren wol
len, aber es iſt ſehr traurig, daß das Recht trennt, was verſöhnende
Liebe wenigſtens im Tode vereinen ſollte und könnte.

Wien d. 22. September. (Tel. Dep.) Der Kaiſer iſt heute
früh nach Ungarn abgereiſt. Der außerordentliche Geſandte Dänemarks,
von Bülow iſt in beſonderer Miſſion heute hier eingetroffen.
Die AntrittsAudienz des ruſſiſchen G.ſandten beim hieſigen Hofe, des
Baron von Budberg, wird vermuthlich Anfangs October ſtatt
haben. Martini, der Geſandte Oeſterreichs zu Neapel, iſt heute
dahin abgereiſt.

Schweiz
Aus der Schweiz, d. 20. Septbr. Der Weſtbahncon

flikt, deſſen rn der Bedeutung der betheiligten Intereſſen
mit nicht geringer Spannung erwartet wurde iſt nach ſechstägigen

Sevätten heute im Nationalrath zur Entſcheidung gelangt. Die
Partei der direkten Linie FreiburgOronLauſanne hat geſtegt. Jm
Bürgerſpital zu Neuenburg waren am 4. d. M. 27 Verwundete
aufgenommen worden von welchen ſeither 2 wieder entlaſſen, 2 an
ihren Wunden geſtorben ſind. Auf dem Platze blieben 8 Mann und
einer wurde todt aus dem See gezogen. So eben iſt noch auf Ver
langen des eidg. Unterſuchungsrichters der Buchhändler Matthey zu
Bern als bei den Vorgängen perſönlich betheiligt verhaftet worden.
Der wieder in früherer Form erſcheinende „Neuchatelois“ meldet, daß
der Neuenburger Staatsrath die Ausnahme Befugniſſe zurückgenom
men hat, welche er dem Chef der kantonalen Truppen zur Aufrecht
haltung der Ordnung ertheilt hatte. Das in den Bergen liegende
Militär hat ſich in der letzten Zeit mit Entwaffnung der royaliſtiſchen
Gemeinden Planchettes, Eplatures u. a. beſchäftigt. Die nach La
Sagne geſchickten 150 Mann fanden daſelbſt eine anſehnliche Menge
Kugeln und Pulver, auch einige alte Gewehre. Der zu Neuenburg
ſeinen Wunden erlegene Hauptmann Fabry iſt in ſeiner Gemeinde
La Sagne beerdigt worden. Der „Neuen Zürch. Ztg. wird ge
meldet: „Die Neuenburger Bourgeoiſie wendet ſich an die Bundes
verſammlung wegen widerrechtlicher Aufhebung ihrer Korporation
durch Beſchluß des Neuenburger Staatsraths vom 6. d. Mts. Sie
beruft ſich auf die Verfaſſung, welche eine ſolche Maßregel ohne vor
läufige Unterſuchung nicht geſtatte.“ Hr. v. Sydow hat auf die
ablehnende Note des Bundesraths wegen ſeiner Rechtsverwahrung
vom 5. d. M. Folgendes geantwortet:

e



„„Jn Erwkderung auf die ihm heute zugekommene Note des hohen Bundesrathes
der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft vom 10. d. M. hat der unterzeichnete Königlich
Preußiſche Wirkliche Geheime Rath und Geſandte lediglich auf den Jnhalt ſeiner Note
hom 5. d. M. und die ihr vorhergegangenen das Fürſtenthum Neuenburg betreffen
den Rechtsverwahrungen inhärirend Bezug zu nehmen. Der Unterzeichnete benutzt
dieſen Anlaß um den hohen Bundesrath aufs Neue ſeiner ausgezeichneten Hochach

tung zu verſichern. v. Sydow.“
Jtalien.

Einem Schreiben der Pariſer „Patrie aus Neapel entnehmen
wir Folgendes Der politiſche Prozeß, der ſeit anderthalb Monaten
unterbrochen war, iſt wieder aufgenommen worden. Das HauptJn-
tereſſe liegt in der Ausſage des Capitains Acçati, des Directors des
Bagno von Procida. Von dem Präſidenten wegen der Klagen der
Verurtheilten befragt, theilte der Director mit, daß er bei ſeinem
Amts Antritte im J. 1854 gefunden habe, daß die Disciplin bedeu
tend abgenommen habe. Die Gefangenen trügen, den Reglements
zuwider, nicht mehr ihre Ketten. Der neue Director kündigte ſtrenge
Abſichten an er verlangte von dem Gouverneur die Ermächtigung,
zur Aufrechterhaltung der Disciplin jedem Gefangenen bis 50 Stock
prügel geben laſſen zu dürfen. Von 1854--56 wurden, wie der Di
rector weiter erzählte, 54 oder 56 Gefangene ohne ihre Ketten ge
funden. „IJch berichtete darüber an den Gen.Jnſpector des Bagno's,
Gen. Palumbo, und dieſer forderte mich auf, den Befehlen des Kö
nigs gemäß zu handeln. Ich ließ daher jedem dieſer Gefangenen 50
Stockprügel geben. Einige Zeit nachher fand unter den Veruürtheilten
eine Art Revolte ſtatt ſie beklagten ſich über die Qualität des Bro-
des, das man ihnen verabfolgte. Fünf oder ſechs der Rädelsführer
wurden verhaftet und der Gen. Palumbo, der ſelbſt nach dem Bagno
gekommen war, ließ jedem 100 Stockſtreiche geben. Dieſe Ausſage,
die über die Jnſtructionen des Directors des Bagno keinen Zweifel
ließ, wurde durch einen Zwiſchenfall noch ernſter gemacht, der die
Sitzung ſchloß. Als der Präſident dem Gerichtsſchreiber das Protokoll
dieſer Ausſage dictirte, ſagte er: „Man theilte 50 Stockprügel aus in

Folge von Befehlen, die man empfangen hatte. „IJn Folge der
BDeſehle des Königs!“ verbeſſerte der Director des Bagno.

Turin, d. 18. Sept. Der türkiſche Geſandte überreichte dem
Könige zwei Sättel und einen mit Gold und Diamanten verzierten
Degen als Geſchenk des Sultans. Ingenieur SBrett ſcheint die
Taulegung zwiſchen Cagliari und Bong aufzugeben. Er will das
Meer zwiſchen Marſeille und Algier ſondiren laſſen, und wenn hier
die Taulegung unmöglich ſein ſollte, die Straße von Gibraltar wäh
len. Statt des Generals Broglia wird jetzt Marcheſe Sauli als Ge
ſandter für Petersburg bezeichnet.

Frankreich.
Paris, d. 22. Septbr. Der „Moniteur“ ſchweigt heute noch

über die neapolitaniſchen Angelegenheiten. Die Nachrichten der De
bats, daß vier Linienſchiffe von Toulon nach Neapel heute oder mor
gen abgehen werden und daß in Neapel ein Ultimatum überreicht und
nach deſſen Verwerfung der franzöſiſche Geſandte Brenier ſich ein
ſchiffen wird, werden noch von keinem halboffiziellen Blatte wieder
holt. Auch aus Toulon fehlen alle Nachrichten, die auf das Auslau

fen eines Geſchwaders ſchließen ließen. Dagegen wiederholt die Pa
trie die Nachricht, daß Herr von Hübner gegründete Hoffnung habe,
er werde Se neapolitaniſche Majeſtät von der Nothwendigkeit einer
Syſtem Veränderung überzeugen. Im Faubourg St. Antoine
herrſchte heute große Aufregung. Jn der letzten Nacht hatte man an
alle Mauern Plakate angeheftet, worin im Namen des Polizei Präſi
denten angekündigt wurde, daß das Kilogramm Brod dieſe Woche nur
40 ſtatt 50 Centimes koſten würde.
des Faubourg erſchien nun heute Morgens bei den Bäckern, um Brod
zu 40 Centimes zu kaufen. Die Bäcker weigerten ſich, ihr Brod un
ter 50 Centimes per Kilogramm abzugeben, und zeigten die Ordon
nanz des PolizeiPräfekten vor, die am Sonntag erlaſſen wurde und
bis nächſten Sonntag (28. Sept. Gültigkeit hat. Ein Theil der Ar

beiter, der einſah, daß die Plakate nicht echt ſeien, beruhigte ſich
viele wollten jedoch nur 40 Centimes bezahlen, und es kam zu hefti
gen Scenen. Die Polizei ſchritt zutetzt ein, und 40 bis 50 Perſonen
wurden verhaftet. Eine gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet wor
den um die Verfertiger der fälſchlichen Verordnung zu entdecken.
Die Verhaftungen in Folge des kürzlich entdeckten Complots gegen
das Leben des Kaiſers dauern fort. So beſetzte vorgeſtern plötzlich
die Polizei ein Haus in der Rue Mouffetard, wo ein Profeſſor, Na
mens Doré, populaire Vorleſungen über Chemie für Arbeiter hält.
Alle Anweſenden nebſt dem Profeſſor wurden feſtgenommen und nach
der Polizei Präfektur gebracht. Die Aufregung, welche unter den Ar
beitern in den Vorſtädten herrſcht, iſt nicht ohne Bedeutung.

Spanien.
Aus Madrid vom 17. Sept. ſchreibt man: Es ſteht feſt, daß

der Miniſterrath über die Güterverkaufsfrage getheilter Anſicht iſt
Bayarri, Alvarez und Cantero wollen von einer Einſtellung des Ver
kaufs der geiſtlichen Güter nichts wiſſen während Rios Roſas, Diaz
und Collado dem Willen der Königin und der Camarilla ſich fü-
gend, der Einſtellung das Wort reden. Der Miniſter Präſident
O Donnell, der bisher entſchieden gegen die Suspenſion war, ſchwankt
jetzt, und ſein Schwanken iſt ſchuld, daß die Frage im vorgeſtrigen
Miniſterrathe, der bis tief in die Nacht dauerte, nicht entſchieden,
ſondern vertagt wurde, eine Vertagung, die vielleicht bis zur An
kunft von Narvaez dauern kann, den man in acht Tagen erwartet
und der, wie ſeine Anhänger verſichern, mit Men, Pidal, Nocedal
und Taſſara in ein neues Kabinet eintreten dürfte. Die „No
vedades“ berichten, daß geſtern, nach Veröffentlichung der Verfaſſung,

Der größte Theil der Arbeiter befinden.

dem Marſchall Serrano die Ermächtigung zuging, dem Marſchall Nar
vaez auf Verlangen einen Paß nach Spanien zu behändigen.
Die „Nation“ ihrerſeits ſagt, daß Narvaez demnächſt hier eintreffen
werde und die miniſterielle „Epoca“ wünſcht ſich Glück dazu, die
Ausnahmeſtellung aufhören zu ſehen, worin ſich der Herzog von Va
lencia ſeit 1851 faſt immer befunden habe.

Pariſer Prioatnachrichten aus Madrid vom 22. Sept. zufolge
hatten Lejada, Unterſtaatsſecretair im Finanzminiſterium, und San-
cho Verwalter der Nationalgüter, ihre Entlaſſung eingereicht.
Nach der Londoner Times wurde in Madrid eine allgemeine Am
neſtie für politiſche Flüchtlinge mit Ausnahme San Luis und Pala
cos erwartet.

Eine Depeſche aus Madrid vom 21. Septbr. lautet: „Am 9.
Sept. fand zwiſchen der Beſatzung von Melilla und den Mauren der
Umgebung ein blutiges Treffen Statt. Die Mauren erlitten bedeu
tende Verluſte, die Spanier ihrerſeits hatten 19 Todte und 70 Kampf
unfähige.“

Rußland und Polen.
Mehrere engliſche Blätter enthalten Berichte über die Mos

kauer Feſte bis zum 11. Septbr. Mr. Ruſſell ſchreibt u. A. der
Times

Nach den Geſchichten, die man mir erzählt, war der Kaiſer beimHuld gegen Herrn Morny, und unterhielt ſich mit ihm einige J Er W
auf an, daß Frankreich ſich ſo willig gezeigt, Frieden zu ſchließen und alle Hinderniſſe
einer entente eordiale zu beſeitigen. Gegen Lord Granville war er, ſo ſagt man
zurückhaltender, und ließ einige bedeutſame Worte über die Haltung des engliſchen

Kabinets fallen. „„Wir waren très liés in vergangenen Tagen bemerkte Se Ma
jeſtät, „„aber hoffentlich wird die Entfremdung nicht andauern.““ Lord Granville
antwortete mit leiſer Stimme. Dem Fürſten Eſterhazy begegnete der Kaiſer an
geblich Anfangs äußerſt kalt und trocken, aber der diplomatiſche Veteran ſprach mit
ſolchem Nachdruck und verſicherte ſo lebhaft, daß eine große Partei in Oeſterreich ſich
aufrichtig nach der alten Liebe zurückſehne, daß Se Majeſtät ſichtlich bewegt war
und die Hand hinhielt, bevor der Fürſt ausgeredet hatte. Der türkiſche Geſandte
wurde vorgeſtellt und las ein gutes Stück ſeines Beglaubigungsſchreibens vor aber
der Czar wurde vor dem Schluß ungeduldig und entließ den Botſchafter mit ein paar

kurzen Sätzen. Beim Ball am Abend tanzte die Kaiſerin mit Herrn von MornyLord Granville und dem türkiſchen Geſandken. O ihr Schatten Mahomets Sulel
mans des Prächtigen und Selims des Schrecklichen, was müßt ihr gedacht haben als
der Miniſter der hohen Pforte die Czarin zur Polonaiſe führte! Der Kaiſer tanzte
mit der Gräfin Granville und war ſehr huldreich gegen ſie. Der Kaiſer weiß na
türlich, daß jetzt mehrere jener Geſchöpfe, die man Zeitungskorreſpondenten nennt
in Moskau weilen, aber nicht nur mißfällt ihm dies nicht ſonſt gäbe es auch kei
nen Korreſpondenten hier ſondern er hat den Wunſch auszudrücken beliebt, daß
man ihnen auf alle mögliche Weiſe an die Hand gehen möge, und Fürſt Gortſchatoff
hat ihre Ankunft mit nicht ungünſtigem Auge geſehen.

Ueber den Staatsbeſuch der Oper ſchwimmen alle Korreſponden
ten der Londoner Preſſe in gleichem Entzücken. Der Korreſpon

dent der „Daily News“ macht ſich über drei Amerikaner luſtig, die
beim Lever in einer ſelbſterfundenen Phantaſie Hoftracht, eine tutzhüt mit hohem gelbem Federbuſch auf dem e ten a ſa
bemerkt worden daß die Engländer allein es verſtanden hätten den
Thron zu verlaſſen ohne der Majeſtät den Rücken zu zeigen. Die
Amerikaner ſtürzten davon aber beſſere Dreſſur hätte man von den
Franzoſen und den Repräſentanten der ältern Höfe erwartet. Alle
machten gleich an den Stufen des Thrones rechtsum, nur die Jnſu
laner gingen mit dem Geſicht gegen den Kaiſer rückwärts, bis ſte an
einen Pfeiler gelangt, ſich ohne Reſpektverletzung umdrehen konnten.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 12. Septbr. Am 6. Sept. traf, wie be

reits gemeldet, aus Tſcherkeſſien der Naib Mohamed Emir mit einer
Suite von dreißig Perſonen ein, worunter ſich drei Stammhäuptlinge

Sie kommen gleichſam als politiſche Flüchtlinge hierherdenn Sefer Paſcha gewann dort die Oberhand und hat jetzt bei 30,000
Mann unter ſeinem Befehle. Er veröffentlichte eine Proklamation
worin er ankündigt. der Araber Naib Mohamed Emir habe aufge
hört, das Volk zu bedrücken, zu tyranniſiren und ſei außer Stande
geſetzt, die Sſcherkeſſen an Rußland zu verkaufen. Unter Einem la
det er alle Stämme ein, ſich unter ſeine Fahne zu ſchaaren. Er giebt
ſich den Titel eines Emirs und erklärt aufs feierlichſte, ſeine Abſicht
ſei, Rußland zu bekriegen, und zwar ſo lange, bis er ſeinen Vergrö
ßerungsplanen im Tſcherkeſſenlande entſagt haben werde. Die Pro
S r S Tſchiabſo datirt.

Jn Marſeille, 22. Septbr. ſind mit dem Sinai Nachrichtenaus Konſtantinvpel vom 15. Sept. eingetroffen. Das ehe
der des Admirals Lyons hatte auf telegraphiſchem Wege Befehl er
halten, in Folge der Frage wegen Bolgrads und der Schlangen Jnſel
die Gewäſſer des Bosporus nicht zu verlaſſen. Auch einige franzöſi
ſche Fahrzeuge wurden daſelbſt erwartet. Aus demſelben Grunde blei
ben die DOeſterreicher noch in den Donau Fürſtenthümern. Das Jour
nal de Conſtantinople ſpricht von einem ernſtlichen Konflikte der in
Drapezunt vorkam. Acht türkiſche Schiffe riſſen auf einem Handels
fahrzeuge die ruſſiſche Flagge herunter und warfen die Matroſen ins
Meer. Der ruſſiſche Konſul verlangte hierauf, daß der Hafenkapitän
abgeſetzt, den Schiffern öffentlich die Baſtonade gegeben und Scha
denserſatz gezahlt werde. Der Divan iſt mit Unterſuchung der Sache
beſchäftigt. Ein Sheil der großherrlichen Garde hat ſich nach der
erbrgowing eingeſchifft. Die Pforte hat erklärt, ſie wolle ihrem
Rechte auf Montenegro, welches einen integrirenden Theil des otto
maniſchen Reiches bilde, Geltung verſchaffen.

e Amerika.
Nework, d. 6. Septbr. R. H. Shannon, der Vetter des

letzten Gouverneurs von Kanſas, der geſtern aus dem Territorium
hierher zurückgekehrt iſt, erzählt grauſenhafte Dinge über die dortigen
Zuſtände. Das Räuberweſen geht weiter als in Jtalien und Grie

e



chenland. Sicherheit der Perſon und des Eigenthums ſind nicht wei
ter vorhanden, als die Gewalt des Stärkeren reicht. Ein Mr Hopp,
Schwager des Geiſtlichen Nute, der von einer Bande Miſſourier ge
fangen und erſchoſſen worden war, wurde ſcalpirt, und nachdem die
That vorbei war, der Leichnam auf freiem Felde liegen gelaſſen. Der
Thäter aber zog in Leavenworth triumphirend ein, indem er die Kopf
haut ſeines Opfers zeigte und dabei ausrief: „So ſoll es jedem Abo
litioniſtenhund ergehen Ein Deutſcher, Namens Brumerli, wurde,
weil er auf ſeinem Wege mit Republikanern geſprochen als Spion

im Territorium keine Partei begünſtigten, ſondern ſich neutral ver
hielten.

New York, d. 11. Sept. Bei den in Maine am 8. Sept.
Statt gehabten Wahlen haben die Republikaner mit großer Mehr
heit geſiegt. Die Anhänger des Oberſten Fremont ſind durch die
ſen Erfolg ſehr ermuthigt worden. Herr O. Smith aus New Vork
iſt zum Vertreter der Regierung Walkers bei der Regierung der
Vereinigten Staaten ernannt worden. Wie es heißt, wird man ihn
in Waſhington nicht anerkennen. Es wird behauptet, unſere Regie

feſtgenommen und als er ſeinem Wächter zu entfliehen ſuchte, ohne
Mr. Nute wurde ſelbſt verhaftet, ſo ein anderer

on ſagt, daß die Bundestruppen
Weiteres erſchoſſen.
Geiſtlicher, Mr. Avervy. Mr. Shann

h

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Da über die Beträge der von der ſtädtiſchen

Gasbeleuchtungs Anleihe zu gewährenden Zin
ſen zugleich mit den über erſtere auszufertigen
den Obligationen beſondere Zinscoupons für
die Zeit vom 1. October c. ab ausgegeben wer
den ſollen ſo haben wir zur Zahlung der bis
dahin auf die bereits eingezahlten Raten der
Anleihe fälligen Zinſen einen Termin auf

den I. Oetober c.
Nachmittags von 2— A. Uhr

auf dem Rathhauſe angeſetzt und fordern die
betreffenden Intereſſenten hierdurch auf, ſich
innerhalb dieſer Stunden zur Abhebung der
Zinſen einzufinden, widrigenfalls die nicht ab
gehobenen Beträge auf Gefahr und Koſten der
Säumigen aſſervirt werden und nach Ablauf
von 4 Jahren vom letzten December l. J. ab
ein Anſpruch auf nachträgliche Zahlung derſel
ben nicht weiter anerkannt werden kann. Der
Tag des Umtauſches der ausgegebenen Quit
tungsbogen gegen die auszuferkigenden Obliga-
tionen nebſt Coupons wird noch beſonders von
uns bekannt gemacht werden.

Halle, den 13. September 1856.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Reſerviſten und Wehrleute des

1. Aufgebots aller Waffen der Stadt Halle,
welche im Fall einer Mobilmachung
Des Heeres aus geſetzlichen Gründen Be
rückſichtigung zu verdienen glauben, werden
hiermit aufgefordert, ihre desfallſigen mit Be
weismitteln zu unterſtützenden Reklamationen
ſpäteſtens bis zum

20. October o.
an uns einzureichen oder bis dahin in den
Büreauſtunden auf unſerm Quartier Amte zu
Protokoll zu geben

Später eingehende Reklamationen
werden un berückſichtigt zurückgelegt
und müſſen auch die bis jetzt berück-
ſichtigten Reklamationen, wenn noch
dieſelben Gründe vorliegen, recht
zeitig erneuert werden.

Die eingegangenen Reklamationen ſollen am
29. Oetober c. Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhauſe durch die Mitglieder der
Kreis Erſatz Commiſſion geprüft und das Wei
tere darüber entſchieden werden. Den Bethei
ligten iſt es geſtattet, ſich zu dieſem Termine
perſönlich einzufinden.

Halle, den 17. September 1856.
Der Magiſtrat

Verkaufs Anzeige.
Donnerstag den 23. October d. J.

Nachmittags 3 Uhr
ſoll Seiten des unterzeichneten Gerichts an
Drt und Stelle das dem Gaſtwirth Gott-
fried Reinicke in Reppichau unweit Cö
then gehörige, daſelbſt gelegene Gaſthaus nebſt
Stall, Garten und 4 Morgen 103 Rth.
Acker, mit Berückſichtigung der Oblaſten zu
2025 geſchätzt, nothwendiger Weiſe verſtei
gert werden.

Quellendorf, den 22. Auguſt 1856.
Herzogl. Anhalt Kreisgerichts-

Commiſſion.
Kielſtein.

Einen dunkelblauen feinen Tuchoberrock, Land
mannstracht, weiſet zum Verkauf nach der
Schuhmachermſtr. Eiſendrath, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 13.

c

rung ſei entſchloſſen, den californiſchen Sicherheitsausſchuß zu
unterdrücken. Die betreffenden Jnſtruktionen ſind jedoch noch nicht
bekannt.

c ch

Den Herren Zuckerſiederei Beſitzern und Oekonomen empfehle ich zur
jetzigen Rübenerndte meine Nübenmeſſer in guter Waare und zu billi

gen Preiſen. O. Meynemann.Dchſenzäume, Zugketten, Stangenketten, Schſenketten und alle übri
gen Ketten in jeder Stärke empfiehlt O. P. Heyea.

in alle in der

h
c

So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen,
Pfeſfferschen uchhamn lung zu haben

Die Statik des Landbaues
in ihrer Anwendung auf die Waſſerthaleber Länderei.

Von C. Kleemann, Fürſtl. Schwarzb. Domainenrath. J
gr. 8. geh. 1856. Preis 21 Sgr.

Die Statik des Landbaues oder die Lehre von den Bedingungen zur Erhaltung des
Gleichgewichtes zwiſchen der Erſchöpfung des Bodens durch Pflanzencultu-
ren und der Erkräftigung deſſelben durch hinzugeführte Pflanzennahrungsſtoffe iſt ein
hochwichtiger, aber bisher faſt ganz vernachläſſigter Theil der Landwirthſchaftswiſſenſchaft. Ein
jeder Beitrag zur Ausbildung dieſer Lehre wird daher dem gebildeten, rationellen Landwirth
vom Intereſſe ſein. Der Verf. vorliegender Schrift hat die Verhältniſſe ſeiner Wirthſchaft
während vieler Jahre den ſtatiſchen Berechnungen Unkerzogen, und theilt hier die Grundſätze
und Annahmen mit nach venen er die Größe einer jeden ſowohl durch Pflanzenproduction
wie durch hinzugeführten Erſatz bewirkten Veränderung der im Boden befindlichen Nahrungs
ſtoffe ermittelte und auffand, in welcher Art er dieſe Veränderungen berechnete, und welche
zutreffende Reſultate dieſe ſtatiſchen Berechnungen geliefert haben.

Verlag von F. A. Eupel in Sondershauſen.
Zur Beachtung für auswärtige Eltern!

Zwei oder drei kleine Mädchen, welche die hieſigen Schulen beſuchen ſollen, finden gegen
mäßige Entſchädigung in einer Beamtenfamilie liebevolle mütterliche Behandlung und Nach
hülfe in den Schularbeiten. Nähere Auskunft bei Frau Dr. Werther, Herrn Buchhändler
Lippert und Herrn Buchhändler Hampke.

Einer andern Unternehmung halber
will ich mein hier in der Nähe des
Königlichen Oberpoſtamtes belegenes
Haus und ſchönen Garten (die Etho-
lung genannt) verkaufen. Es enthält
1 Saal, 12 Stuben und Kammern,
trockene Keller, einen Eiskeller, Kü
chen, Waſchhaus u a. m. Kauflieb-
haber können ſelbiges zu jeder Zeit
beſichtigen. Hofmann.

Offerte für Muſiker.
Ein erſter Trompeter, welcher noch ein

Streichinſtrument ſpielt, findet unter annehm
baren Bedingungen ſogleich Engagement. Nä-
heres in der Jnſtrumentenhandlung
von Wiedemann, Mittelſtraße in
Halle a/S.

Friſcher Kalk
Sonnabend und Montag, d. 27. u. 29. Sept.,
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Kleine Klausſtraße Nr. S iſt die untere
Etage mit oder ohne Meubles zu vermiethen
auch kann ein großes Zimmer und Bedienten
ſtube, auf Verlangen auch ein Pferdeſtall, ein
zeln abgegeben werden.

Gene n.
echt peruuam. empfiehlt

Ernst eckev,
Strohhof, Herrenstrasse Nr. 10.

Eine derartige Wohnung von mehreren Stu
ben und Küche iſt kl. Klausſtraße Nr. 8 par-
terre zu vermiethen.

Ein ordentli kenſtmädchen, erfahren im
Kochen aſchen findet zum 1. October

iren guten Dienſt. Näheres Promenade Nr. 1.
Es iſt eine Broſche mit einigen 20 Dia-

manten in Form einer Blume mit Blättern,
verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält
bei Abgabe derſelben an den Goldarbeiter
Kitſcher am Markt eine anſehnliche Beloh-
nung. Vor dem Ankauf wird gewarnt.

Geſundheits Haarſohlen in allen
Qualitäten empfiehlt

Wriedr. Ernst Spfess,
Leipzigerſtraße alte Poſt.

Guuann,
echt Pera mfscehem, empfiehlt

L. Reussner.
Broihan

Jn allen Buchhandlungen alle in
der feſſerschenm Biurchlz.) iſt
zu haben

Ferd. Ant. Bechſtein:
Der Fang der deutſchen

Naub- und Nauchthiere.
Oder Wie fängt man Füchſe, Ottern, wilde
Katzen, Baum und Steinmarder, Jltis, Wie
ſel 2c. Mit genauer Beſchreibung der eiſernen
und hölzernen Fallen, der Netze, Witterun
gen c. Für Waidmänner, Jagdfreunde, Kürſch

ner c. 8. Preis 10
(Eingeſandt.)

Der Aufforderung in einer der früheren Num
mern d. Blattes es möchten doch Diejenigen,
welche aus Erfahrung den Werth und die
Brauchbarkeit der Engliſchen Grammatik
von A. Boltz nach Robertſon kennen gelernt,
zum allgemeinen Beſten dies öffentlich beken
nen entſprechen wir gern durch die Mitthei
lung, daß auch hier, ſowohl beim Klaſſen
als beim Privatunterricht die Boltz'ſche Gram

nächſten Montag und Donnerstag in der
Brauerei von Wilhelm Nauchfuſs,

kleiner Berlin Nr. 2.

matik mit raſchem und nachhaltigem Erfolge
benutzt wird.

Mannheim. Dr. W.



Holländiſche Heringe
in wirklich ſehr fetter und zarter Qualität em

Verwandten und Bekannten dieſe Nachricht
nur auf dieſem Wege.

e ore den 22. Septbr. 1856.
epfiehlt d a Robert Herz.Julius Kiter t Louiſe Herz geb. Kuntze.

Eine zweite Sendung der ſchönen großen TodesAnzeige.
Toweler-Kor. Auſtern

tifft eben ein Jigg Riffert,

Wenze er inSchocken und einzeln,

Hanne HBuis-sühnen Cavar,So Hheinaiachs
in Bischen und eimzelnempfiehlt G. Glo lehnt
Tanzunterricht.

Jn der 2ten oder ten Woche des
Ocktobers beginnt der Unterricht des
bevorſtehenden Winterſemeſters. Um
das Arrangement ſo treffen zu kön
nen, wie es den geehrten Theilneh
mern eonvenirt, bitte ich um mög-
lichſt zeitige Anmeldungen.

W. BoGCOMärkerſtraße Nr. 28.

e e e hFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 4 Uhr beſchenkte der
liebe Gott uns mit einem geſunden und kräf
tigen Töchterchen. Theilnehmenden Freunden,

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 28. Septemöer.

Die treue Gefährtin meines Lebens, meine
brave Frau: Maria geborne le Paracdle,
die ſorgſame, gute und liebevolle Mutter der
zahlreichen Kinder unſrer 35jährigen, glücklichen
Ehe, iſt, nach Gottes unerforſchlichem Willen,
55 Jahre alt in Folge einer Lungenkrankheit,
am 21. dieſes Monats Abends nach 6 Uhr,
durch einen ſanften Tod in die ewige Heimath
hinüber gegangen. Sie wurde von mir und
den bereits ſämmtlich erwachſenen 3 Söhnen
und 4 Töchtern herzlich geliebt und wegen ihrer
Eigenſchaften hoch verehrt; immer ihrer zu
gedenken, wird mir und meiner Familie eine
heilige Pflicht ſein und bleiben.
Naumburg a S., den 23. Sept. 1856.

Guſtav Adolph Leidholdt,
Kgl. RechnungsRath, Appellationsgerichts

Sekretair und Calculator.
Nachklänge

dem verewigten Tiſchlermeiſter Voigt

in Morl.
Stiller Friede war Dein Walten,

Brav und rechtlich Oeine Pilgerbahn
So der Tod auf Deiner Stirne Falten.
Solch Gepräge nimmt der Himmel an!
Wenn's im dunkeln Jenſeitslande
Einſt ein Wiederſehen giebt
Und durch feſt're heilg're Bande
Freund und Freund ſich wieder liebt
Wenn im reinern Sonnenlichte
Jemals treue Seelen ſuchen ſich,
Schauen werden Gottes Angeſichte

Wahrlich Freund! dann find' ich Dich.
——3——3*—-5--—-—
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Berlin Hamburger 106 a 106 gem. Berlin Potsdam
Ludwigsh. Bexbach 136 à 134 gem. Mecklen

Disconto Commandit Antheile 131,
Darmſtädter Bank II. Emiſſton 136, 133*/, à 134 gem.

Geraer Bank 116 à I09 gem. Weimarſche Bank 129 à 128 gem.
Die Stimmung war heute wiederum ſowohl für Fonds als Eiſenbahn Actien ſehr flau und erfuhren die Courſe

ſämmtlich einen beträchtlichen Rückgang.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

mner, Gerſte,

Marktberichte.
Magdeburg, den 23. September. (Nach Wisvpeln.)

Weizen 76 8 Serſte Aa9
Roggen 55 58 Hafer 24 2Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 47

Nordhauſen, den 22. September.

Weizen 3 bis 3 20Roggen 2 e 2Gerſte s 20 2 2 hHafer e 253
Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 23. September.
Weizen loeo 75—105
Roggen loco 55—58 87pfd. 57 pr. 82pfd. bez

85pfd. 54 pr. 82pfd. bez. ſchw. 85 pfd. 56 pr.
82pfd. bez. Sept. 559 bez. u. Br. 55
G. Sept. Oct. 55 e bez. 55 Br., 551
G. Oct. Nov. 53 bez. u. Br. 53 GNov. Dec. 51 bez. u. G. 52 Br. Frühj. 50
51 bez. u G. 51 Br

Gerſte große 47 52
Hafer 25— 30
Rüböl loco 1787, bez. u. Br. Sept. 17 Br.,

Sept. Oct. 17 bez. u. Br. 172 G. Oct.Nov. 17 bez. u. G. 17 Br. Nov. Dec. 17
bez. u. G., 1795 Br. Dec. Jan. 17 Br.

Spiritus loco ohne Faß 34 bez. Sept. 34
3597 bez., 359 Br., 35 G. Sept. Oet.
Da bez. u. Br., 31 G. Oct. Nov. 29bez. u. G., 30 Br. Nov Dec. 28— bez. u. Br.,
28 G. April Mai 26 bez. 27 Br. 26 G.

Weizen ohne Umſatz. Roggen loco und ſchwimmend
billiger offerirt, Termine behauptet. Rüböl ſchwach be
hauptet. Spiritus loco höher bezahlt Termine in feſter
Haltung.

Breslau, d. 23 Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 42 Weizen weißer
87 112 gelber 87 106 Roggen 60 67

Gerſte 46 53 Hafer 28 31Stettin, d. 23. Sept. Roggen 52--55, Sept. Oct.
54 51 bez. Oct. Nov. 53 Frühf. 51 Br. Spi
ritus 10 Sept. 10 10 Frühf. 13 Rüböl
Sept. Oct. 17 bez.

Hamburg d. 23. Septbr. Weizen flau und ſtille,
nur detail zu bisherigen Preiſen. Roggen flau und ſtille.
Oel ſtille, pr. Oct. 31 pr. Mai 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 24. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel eam 22. Septbr. Abends 1 Fuß 11 Zoll

am 23. Septbr. Morgens 1 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 23. September am alten Pegel 36 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 23. Septbr. H.M. Dampſfſſchifff.
Comp. Schleppkahn Carl, Güter, v. Magdeburg nach
Dresden J. Wehle, desgl.

Niederwärts, d. 23. Sept. F. Kettner, Drain
röhren, v. Coswig n. Neuſt.Magdeburg. F. Höpp

v. Bernburg n. Hamburg. F. Held,
desgl. G. Meyer, Gerſte, v. Calbe a/S. Hamburg.

H. Brämer, v. Alsleben n. Hamburg. W. Schwarz,
desgl. W. Nulſch, desgl. H. Berſing, desgl.
F. Hittſchke, Gerſte, v. Halle n. Hamburg. C. Kra
mer, desgl. H. M. Dampfſchifff.- Comp. Schleppkahn
Minna, Güter, v. Dresden n Magdeburg C. Schmidt,
Shyrop, v. Halle n. Neuſt. Magdeburg. H. Freye,
Gerſte, v. Halle n. Hamburg. J. Klepſch, Braun
kohlen, v. Auß g n. Neuſt.Magdeburg. W. Hönel,
desgl. n. Magdeburg. G. Steglitz, Gerſte, v. Calbe
a. d. S. n. Hamburg. L Dubvinage, Güter, v. Halle
n. Berlin. W. Biener, Granitſteine, v. Königſtein n.
Hamburg. A. Ritſchel, Pechkohlen, v. Groß-Prießnitz
n. Berlin. H. Winterfeld, Güter, v. Tetſchen n. Ham
burg. C. Gebhardt, Stückgut, desgl.

Magdeburg, den 23. September 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 25 September. I. Brief. Geld.
Amſterdam kurze Sicht. II Sdo. 2 Mong t eHamburg kurze Sicht. Sde 2 Monat IFrankfurt n S

vo 2 Mongt 56 22Preuß. Friedrichsd'or 1135Auslandiſch Gold à 5 See
Preuß. StaatsſchuldSchei ne
Verein. Dampfſchifff. StammActien 45
do. do. Prior. Actien s 99 SMagdeburg Leipziger Stamm Actien a 340

do. do. Prioritäts Actien A. 4 94
do. Halberſt. Stamm Actien 4 Sdo. do. Prior. Actien 4 94
do. Wittenberg. StammAct.
do. do. Prior. Actien 4 Sdo. Feueraſſekuranz Actien 4 (450
do. HagelverſicherungsActien
do. LebensverſicherungsActien b 101
do. Privat Bank Actien 4
do. Gas Actienn sDeſſauer Continental Gas Actien 1128



Beilage zu r. 225 der Halliſchen Zeitung (im Vchwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 25. September 1856.

Ankündigung
einer vollſtändigen Ausgabe von Händel's Werken.
Auf Anlaß der in Ausſicht ſtehenden Säcularfeier von Händel's

Todestage (14. April 1859) haben ſich, auf Anregung und unter der
Protection Sr. k. Hoheit des Herzogs von Coburg Gotha Tonkünſtler
und Muſikfreunde aus allen Theilen Deutſchlands zur Bildung einer
deutſchen Händelgeſell ſchaft vereinigt, die ſich vorgeſetzt hat,
die vollſtändigen Werke des großen Tonkünſtlers in einer hiſtoriſch ge
ordneten und kritiſch geläuterten Partirur- Ausgabe mit den Originaltex
ten und deutſcher Ueberſetzung unter Beifügung eines Klavierauszuges
zu allen Geſangwerken zu ſammeln und zu veröffentlichen. Es ſollen
jährlich drei Bände erſcheinen Einer aus jeder der drei Abtheilungen,
in die die Händelſchen Werke zerfallen unter denen die Oratorien auf
28, die Opern auf 20, die Jnſtrumentalwerke und übrigen Geſangſtücke
auf 12 Bände überſchlagen ſind.

Das unterzeichnete Directorium der deutſchen Händelgeſellſchaft la
det hiermit zur Subſcription auf dieſe Ausgabe ein, über welche das
Nähere in einer Ankündigung des Ausſchuſſes vom 15. Auguſt d. J.
zu erſehen iſt, die in allen Buch Kunſt- und Muſikalienhandlungen
eingeſehen werden kann.

Die Unterzeichner verpflichten ſich zu dem Jahresbeitrag von zehn
Thalern der in halbjährigen Raten zu 5 Thalern entrichtet werden ſoll.
Sobald die Zeichnungen eine Zahl erreicht haben die eine begründere
Ausſicht auf Erfolg giebt, ſoll dies bekannt gemacht die erſte Publica
tion angekündigt und die erſte Einzahlung erhoben werden.

Leipzig den 15. Sept. 1856.
Breitkopf u. Härtel. Fr. Chryſander. S. W. Dehn.

G. G. Gervinus. M. Hauptmann.
Für Muſikfreunde.

Der ſeit dem Jahre 1814 hier beſtehende
Muſikaliſche Verein,

welcher den Zweck hat, ſeinen Mitgliedern durch Vorführung gediegener
Orcheſterwerke und Soloſätze für einzelne Jnſtrumente einen muſikali
ſchen Genuß zu gewähren und Dilettanten Gelegenheit zu geben, durch
Zuſammenwirken mit dem Orcheſter oder Einzelvortrag ihr Talent zu
dervollkommnen, hat auch in dem letzten Winterhalbjahr von Michaelis
1855 dis Oſtern d. J. eine rege Thätigkeit entwickelt. Es kamen in
23 Concerten unter Direction des Hrn. Muſikdirector Stöckel, zur Auf
führung: 22 Märſche, 23 Symphonieen und zwar 5 von Beechoven,
6 von Haydn, 32 von Mozart, 3 von Kalliwoda, 3 von Gade, 1 von
Mendelsſohn, 1 von Romderg 1 von Küffner, 54 Duvertüren, 12
Concertſtücke für volles Orcheſter Variationen Potpourri's u. ſ. w.,
12 Einzelvorträge für Flöte, Horn Eello, Violine und 4 Quartette.
Indem wir dieſe Reſultate veröffentlichen erlauben wir uns alle Mü
ſiefreunde, insbeſondere auch die Herren Dilettanten, zur Theil
nahme am Vereine freundlichſt einzuladen. Desfallſige Meldungen ſind
bei einem der unterzeichneten Vorſtandsmitglieder oder in der Karm
roditiſchen Muſikalienhandlung anzubringen. Der Beitrag für das Win
terſemeſter beträgt nur 2 Thaler, am Anfang des jedesmaligen Quar
tals mit 1 Thaler zahlbar. Allwöchentlich Dienstag Abends von 7 bis
10 Uhr findet im Locale des „kühlen Brunnen“ ein Concert ſtatt. Das
erſte iſt vorläufig auf den 7. October feſtgeſetzt.

Halle, den 24. Septbr. 1856.
Der Vorſtand des muſikaliſchen Vereins. e

Schwabe, Jordan, Fubel,
Fabrikant. Stadtrath. Naſtor.

Fremdenliſte.
e Angekommene Fremde vom 23 bis 24. September 1856.

r u prinz Hr. Ober Ger. VicePräſid. Henke a. Wolfenbüttel. Hr. Paſtor
Hente a. Raſperode. Hr. Kaufm. Wülbern m. Gem. u. Tochter a. Bremen.
g. Rendant Müller a. Berlin. Frau v. Fink m Tochter u. Sohn a. Dresden.

Staat Züriohhe Die Hrru. Kauft. de Bruyn a Aachen, Müller a. Vörde,
Braun a. Stuttgart Cords a. Crefeld, Löwer a. Magdeburg. Hr. Amtm.
Reuter a. Domſen.Golaner Ring: Hr. OAmtm. Roth a. Tremnitz. Hr. Rent. Eggert a. Kaſ
ſel. Hr. Dir. Palmer a. Braunſchweig. Hr. Banquier Schubert a Jaſſy.
Hr. Dr. Stahlmeyer a. Berlin. Die Hrru. Kauft. Herbſt a. Magdeburg,
Roſenberg a. Kopenhagen.Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl Janſen a. Mancheſter, Lenſch a. Leipzig
Ronniger a. Deſſau, Ruttmann a. Norden i. Oſtfriesland. Hr. Hauptm. a.
D. v. Rittmann a. Köthen.

Staat Wamburge Hr. Prof. Heus m. Tochter a. Dresden. Hr. Rendant
Arnoldi a Berlin. Hr. Reg Feldmeſſer Endert u. Hr. Kaufm. Säger a.
Magdeburg. Hr. Cand. phil. Bertuch a. Köln. Hr. Kaufm. Schäfer a. Ar
tern. Hr. Muſikus Kühn a. Hamburg.

Golähe Kugel Die Hern Fabrik. Reis a. Meiningen Söring a. Finſter
walde. Hr. OAmtm. Norhauer a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Papier a.
Berlin Schwarz a. Würzburg. Hr. Pferdehdlr. Türkus a. Rittersdorf.

Magdeburger ahnt Hr. Buchhdlr. Harth a. Hulwe. Hr. Kellner
Kong a. Köthen. Hr. Kaufm. Schwabe a. Hambvrg. Hr. Geſchäftsführer
Stelzger a. Leipzig. Hr. Rent. v. Stetlitz m. Bruder a. London.

Tnüringer Rannnor: Hr. Gutsbeſ. Frhr. v. TellerEberſtein m. Fam. u.
Dienerſch. a. Portſcheid. Hr. Frhr. v. Eichel m. Fam. a. Eiſenach. Hr.
Gen. Major Frhr. v. Wuſche m. Fam. u. Dienerſch. a. Haldem. Hr. Reg
Rath v. Zſchock a. Merſeburg. Hr. Prof. Biermann a. Berlin. Hr. Partik.
Viala a. Meiningen. Hr. Privatm. Benedickt a. Berlin.

dorf Fröttstedt und Herleshausen nicht an

Ankunft d. Eisenbahn -Zäge in Halle.

Leipzi e e e e dean von P G 7 Mors- enAlitt., 4 68/, O. Naohm., 8*, 1077, U. Aba.

personeungeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. K.
Courierzug 896 Uhr Abds. (nach Leipzig): I. I 4 II. 22 III. 16

77,**, 9* U. MArg. 12 0. Min. 696 U. Nu

Abg. nan M h 8* U. (äbern. in Cöthen), 109, D. Abds.Amk. Von a 6 urg 6 (18t in Cöthen übern. 72, D. Morg.
102/ D. Vm., I U. Nehm. 8 D. Ab.

I. 2 9 II. 14 16 III. 29Gourierzug 7 Uhr Morg. (nach e i 0 2 26 II. I 27
III. e 10Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge m Personenbeförderung und halten

bei Westerhäsen, Wuolffen, Gr. Weissanät Niemberg und Gröbers an. Die mit
bezeichneten Züge sind Sehnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig ger

nieht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale n. Sohönebeek, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge
vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a. der Zug s U.
Morg. (nach Leipzig) vermittelt einen Schnelleug zwischen Berlin und München,
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zitg von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin
um G U. Morg., 9 U. Vorm., 15/25 7 U. Nachm. 8 und 112/0 V.
Abends, auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 7 U. Morg. e D.

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten

Abg ma o Berlin 6 U. Morg. 4 U. Naohw. 105 Abds.
Anka. von t U. Naohm. 108 D. Nachts, 3/,* Morg.

I. 5 48 14 II. 8 22 S 6 III. 2 26sehnellzug: I. 6 71], J II. 3 22 III. 2 27
Die mit bezeiohneten Schnellzüge mit erhöhten Fahrpreisen weohseln in Cöthen

dies Wagen nioht.

52 S V. Morg. 12, D. Nachm. 751, D.
Abg naoh Abds. 10 Nachts.AnK. von I 5 77 U. Vorm. 122 4* U. Nehm.,

87/ U. Abds.
I. 3426 I. 24 III. 14 20 In I Tage hin u. gurüek II. 34 26

i. 2 11Am Sonntag hin und zurück II. 2 8 III. 1 22
Sehnellzug: I. 4 4 5 II. 25 15

52 8 U. Morg. I U. Nachmittags.Abg ne o 5 h 7 U. Abds. 1057, D. Nachts.Anks. von 861140 5 U. Morg. 122 4* U. Nachm.
87 U. Abends.

I. 64 265 II. 39 III. 2417 In I Tage hin u. zurück II. 6 25
t. 3 19Am Sonntag hin und 2zurütek l. 3 12 III. 2 19

Sehnellzug: I. 6 12 II. 5 26
Die für einen Tag gelösten Retour-Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit.

Abg ma ehn C 8 U. Arg., 12, U. Nachm. 109, U. NachtsAnkK. Von 4880 di U. Morge, 4 Nachm. s U. Abde.

9 I. 6 18 I. 6sohnellzug j. 10 3 I. 6 7 a

8/ U. Arg., 10 U. Nehts.Abg. nachAn von P rankfurt 4. o 5 D. Arg., 87 U. Abds.

I. 14 4 25 II. 8 27 III. 6 28Sehnellzug: 15 26 II. 9 28
Die mit bezeichneten Züge sind Personengüge, mit Güterzüge mit Per-

ouunberorderung und mit Sehnellzüge.
Die m begeiehneten Sehneſizüge halten bei Sulza, Vieselbach, Dieten-

auch findet bei denselben Keine
Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglioh 9 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt tüg-
lich 7 Uhr Abds. nach Eisleben täglich 3 U. Nachm. Sonntag 5 D.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach Ei-
lenburg täglich 4 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 D. Abends, nach
Ssehraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend Nachm. 4 U. u. Sonntag 5 U.,
nach Löbejün täglich 5 D. Nachm.

An kommende Personenposten im Halle
von Nordhausen täglich 4 Uhr Morg. u. 2 U. Nachm. von Erfurt täg-
lich 4 U. Morgens, Cönnern täglich 89, V. Morg., Wettin täglich 89. Morg.,
von Filenburg täglich 77, U. Morg., von Eis leben täglich 10, U. Vorm. von
Sehraplau PDfenstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
Löbejün täglich 7 U. Morg.

Wahrpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 6 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 12 Eisleben (4r/, M. 27 Sangerhausen (7/, M.) 1

946, Rossla M.) 1 27 Vordhausen (I2/, M.) 2 13 f.
Gours nach Bilenburg (pr. M. 6 Bis Brehna (2, M.) 15 Delitzseh
(3 M.) 229. Eilenburg (7 M. 12 Cours aeh Ris leben (pr.
M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12 Eisleben (At M.) 27 Gours
nach Schraplau (pr. M. 6 Bis Teütsehenthal (Js/, M.) 16 Sohrap-
lau (3 M.) 18 Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (27, M.
132, Cours nach Löb ejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (2 M.) 13
Cours nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Cönnern (3/, M.) 17 Gours
nach Erfurt (pr. M. 6 Bis Lauohstädt (2 12 Sehafstädt (3 M.
18 Querkurt (49, M. 28 Artern (8 M.) 1 18 Heldrunger(9 M. 1 25 Sachsenburg M.) 1 28 Kindelbrüueok

2 eben i 2 i Gebeee2 4 22 Erfurt (16 M.) 3 7



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das unweit hieſiger Stadt beim Dorf
Moſchwig gelegene, mit zwei Fundgruben
49102 Maaßen verliehene Vitriolwerk „Neu
beſcherung Chriſti““ und ſonſtiges Zubehör,
insbeſondere
A. ein Wohnhaus 2) ein Stallgebäude,
3) die Hütte, worin ſechs Wachskäſten, meh
rere Treckbühnen der Mutterlaugenſumpf
und eine Wohnſtube nebſt drei Kammern,

ein Magazin, 5) eine Remiſe, 6) vier
Erzſchuppen, 7) zwei Brunnenhäuſer, 8)
drei Laugenſümpfe, 9) eine Schmelzdorfer

Laugenbühne, 10) neun Laugenkäſten, 11)
ein Backofen abgeſchätzt auf 10,266

15 undB. in der Hütte zwei Haupt und zwei Vor
pfannen, ein Läuterkaſten, eine kleine Probe
pfanne und ein Sättigungskaſten von Blei,
werth 3000 Thlr.,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe und Beſchrei
bung des Werkes ſoll

am 26. Januar 1857 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi

ung ſuchen, haben ſich bei uns mit ihren An
prüchen zu melden.

Schmiedeberg, den 2. Mai 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Verkauf eines ſchönen
Grundſtücks.

Unſer, in Bibra sub Nr. 92 an der Haupt
ſtraße belegenes früher dem Kaufmann Herrn
Brutſchke gehöriges Haus, mit Seiten und
Hintergebäuden, worin ſeit mehr denn 50 Jah
ren der Handel mit Wein, Brandwein, Ma
terial und Kurzwaaren ſchwunghaft betrieben
worden iſt, 8 Stuben, 8 Kammern große
Küche, Speiſegewölbe, Verkaufslokal, Laden
ſtube, Waarenremiſe, Spirituoſenniederlage, 3

Keller, geräumige Böden, 4 Ställe, ſchönen
durchgehends gepflaſterten und geplatteten Hof
mit Thoreinfahrt, Haus und Geſchäftseingang
und viele andere ſehr bequem angebrachte
Räumlichkeiten enthält mit den Hintergebäu
den hart am Bache grenzend, und einem dazu
gehörenden circa 19—2 Morgen großen gut
beſtandenen Holzgrundſtück, worauf ohngefähr
3 Thaler feſtſtehende Abgaben haften, ſoll mit
der vorhandenen Ladeneinrichtung von uns aus
freier Hand den A. Oetober Vormitt-
I Uhr in dem betreffenden Lokale ſelbſt
meiſtbietend verkauft werden. Bemerkt wird
hierzu noch daß 1600 darauf feſt ſtehen

blei öReflektanten wollen gütigſt zur genannn
ten Zeit und im bezeichn Lokale einfinden.Merſeburg, den 16. e

Die Schmidt'ſchen Erben
Vorſtadt Altenburg Nr. 790 wohnhaft.

Wir beehren uns hiermit anzuzeigen daß

Berliniſche Feuer-Verſicherun
conzeſſionirt durch Allerhöchſte Kabinets Ordre vom

gs Anſtalt
I. December 1812.

wir dem Seilermeiſter Herrn Carl Voigt
in Wettin eine Agentur unſerer Anſtalt übertragen haben.

Berlin, den 18. September 1856.
Die Direktion der Berliniſchen Feuer -Verſicherungs Anſtalt.

Wettin, im Septbr. 1856.

Bezug nehmend auf obige Anzeige empfiehlt ſich zur Entgegennahme von Verſicherungs-
Anträgen, ſo wie zur bereitwilligſten Ertheilung jedmöglicher Auskunft

ergebenſt

Carl Voigt.
De e9 Beſtellungen auf das nächſte Quartal d

Biedermann redigirten

WeiVierteljahrspreis 24 Sgr. bei den Weimariſchen Poſtanſtalten, 28 Sgr. in dem übri
gen Thurn und Taxisſchen Poſtbereich (Jnſerate werden mit 10 Pf. für die Zeile be

9

Weimarer Sonntagsblatt
Mit Beiträgen von Ernſt Moritz Arndt,

9
9
9

rechnet, und auf das

naſt, E. Geibel, Paul Heyſe, H

gen en

marer Zeitung

A. Schöll, Th. Storm u. A.
Vierteljahrspreis 10 Sgr., nehmen alle Poſtämter, auf letzteres auch alle Buchhandlun

er täglich erſcheinenden, vom Profeſſor Dr

Karl Biedermann, A. Dörr, W. Ge
Pröhle, O. Roquette, J. Saupe

tgegen.

iſt nur heute (Donnerstag) in

genannt werden kann, ſo bitte ich ein geehrte

C Der Wunder-Rieſen-GElephant
aus Afrika

der „goldenen Kugel“ zu ſehen.
Entrée 2 Kinder die Hälfte.

Da dieſer Wunder Elephant an Schönheit und Dreſſur „der Einzige“ in Europa
s Publikum um recht zahlreichen Beſuch, und

bin feſt überzeugt, daß Niemand dieſes Wunderthier unbefriedigt verlaſſen wird.

G. H. Bris beauuunn
aus Marmnburg.

Wegen Mangel an Raum ſtehen wieder meh
rere tauſend ältere aber meiſt noch gut gehal
tene Romane und andere Leſebücher im Gan
zen oder Partieenweiſe höchſt billig bei uns
zum Verkauf. Verzeichniſſe gratis.

Halle. Wolff'ſche Leihbibliothek,
Brüderſtraße Nr. 15.

Probſteier Saat-Noggen,
welcher in der Regel den 25- bis 30fachen
Ertrag liefert. Unter Garantie der ech
ten Beſchaffenheit in Original- Verpackung.
Die Tonne enth. 2 Berl. Scheffel Auf
träge werden un t g von 4 pr.To ranco als Angeld entgegengenommen
und ſchleunigſt effectuirt.

Die land und forſt wirthſchaftliche
Saamen- Handlung von A. W. Los-
s0 W in Verlin, StallſchreiberStr. 23 a.

Bei Schrocecie! Simon in
Mlalle, Loſſier in Cönnern, Meiſe
in Alsleben. Becher in Nebra und
Metzner in Löbejün iſt ſo eben angekom
men und von jetzt ab ſtets vorräthig:

Neuhaldenslebener
gemeinnütziger

Volks-Kalender
für das Jahr 1857.

Mit 5 Kupfern und einem Notizbuche, in
buntem bedrucktem Umſchlage, dauerhaft

geheftet und beſchnitten, iſt nur der

Preis S Sgr.
Wir erlauben uns dieſen billigſten und preis

würdigſten der Volkskalender hiermit ergebenſt
zu empfehlen.

Logis Räumungen, ſowie einſpännige Mö
belHuhren können noch angenommen werden
bei Friedrich Seuze, Weidenplan Nr. 11.
Für reelle Bedienung wird ſtets geſorgt.

Freiwilliger Hausverkauf in Mer-
ſebn g. Veränderungshalber ſind wir ge
ſonnen, das uns zugehörige, in hieſiger Gott-
hardtsſtraße unter Nr. 144 gelegene, brau
hut? und triftberechtigte Wohnhaus beſtehend
in 5 Stuben und ſonſtigem Zubehör, ſowie
Einfahrt, Hof, Seitengebäude mit Stallung
zu 6 Pferden, 2 Kellern, Brunnen und gro
ßem Garten mit Obſtbäumen, Dienstag,
den 30. dieſes Monats, Nachmittags
s Uhr im Hauſe ſelbſt, meiſtbietend un
ter günſtigen Bedingungen zu verkaufen, wozu
Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden.

Merſeburg, den 22. September 1856.
Die Reichenbach'ſchen Eheleute.

Eine freundliche und bequem einge
richtete Wohnung von 5 Stuben,A Kammern Kuche und ſonſtigem Zube

hör, vor dem Leipziger Thore gelegen,
iſt wegen eingetretenen Familien Verhältniſſen
des jetzigen Jnhabers ſofort anderweitig zu
vermiethen und den I. October oder I. Ja
nuar zu beziehen.Näheres erfahren bei C. Pätzold,
Magdeburger Chauſſee Nr.

Eine Decimalwaage, gebraucht, doch in gu
tem brauchbaren Zuſtande, von 8-10 Centner
Tragkraft, wird zu kaufen geſucht Geiſtſtraße
Nr.

Feiner biegſamer Gummi- Lack in Fl.
a

Zu haben bei O. Ia ing, Neunhäuſer Nr. 5.

Zwei Schweine und eine Grube Dün-
ger iſt zu verkaufen in Giebichenſtein im
„„Mohr.

Ein gutes Arbeitspferd- ſteht zu verkaufen
in Cröllwitz Nr. 56.

Einen Lehrling ſuchen

Paul Colla S Co.Mechaniker und Optiker, gr. Schlamm Nr. 10.

Die ſo beliebten Aqla rium zur Aus-
ſchmückung der Zimmer, auf den Nipptiſch zu
ſetzen ſind in verſchiedenen Größen zu verkau
fen Luckengaſſe Nr. 16.

Eine Grube Pferdedünger Rathhausgaſſe
Nr. 8.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Blauen, echt eypriſchen Vitriol,
zum Kälken des Saamenweizens, empfehlen

W. Fürſtenberg S Sohn.
Ein tüchtiger Arbeiter findet ſofort unter

gutem Lohn dauernde Beſchäftigung, doch
kann nur beſte Empfehlung berückſichtigt wer

den bei Julius Herbſt.
Die bereits vorläufig angezeigte muſika

liſchdeklamatoriſche Abend- Unter
haltung findet Montag den 29. Septbr.
im Saale „Zur Weintraube ſtatt. Das Nä
here wird durch das Programm und die Zei
tung bekannt gemacht werden. Billets zum
Subſcriptionspreis ſind durch den Lohndiener
Haffner und in der Muſikalienhandlung des
Herrn Karmrodt zu haben.

Um geneigte Theilnahme bittet
ergebenſt

der Opernſänger A. Kuhn

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Clara mit
dem Herrn Pr. Ferdinand Witte, Ma
thematicus am Domgymnaſium zu Merſe
burg, zeigen Verwandten und Freunden er
gebenſt an Dr. H. Grotjan und Frau.

Halle, am 24. Sept. 1856.
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